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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 20.) 


A 20. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1989 Der Oberkellner Fritz Guttmann aus Bilder⸗ 
weitſchen, Kr. Stallupönen, im Jahre 1897 im Hotel 
Krebs zu Konitz in Stellung geweſen, ſeitdem unbe⸗ 


kannten Aufenthalts, wird als Zeuge geſucht. J. 
2453/98. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 


Der Amtsanwalt. 

1990 Der Arbeiter Johann Sieg, 
8. September 1878 in Königl. Kaminitza, Kreis Carthaus 
Weſtpr., katholiſch, zuletzt in Camionka, Kreis Carthaus 
aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des Königlichen 
Schöffengerichts hierſelbſt vom 14. September 1898 
wegen Mißhandlung zu 3 — drei — Mark Geld⸗ 
ſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 1 — einem — 
Tage Gefängniß und in die 39,15 Mk. betragenden 
Koſten des Verfahrens verurtheilt worden. 

Es wird erſucht, die gedachte Strafe au dem 
p. Sieg zu vollſtrecken und zu den Acten 3 D 209/98 
hierher Nachricht zu geben. 

Lauenburg Pom., den 1. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


geboren am 


1991 Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 


23. März 1899, betreffend einen unbekannten Land⸗ 
ſtreicher, der der Tiſchlergeſelle Ernſt Klein aus 
Belgrad ſein will, theile ich weiter mit, daß dieſer 
Mann unter dem Namen: Tiſchler Julius Baumann, 
am 28. März 1870 zu Hermannsſtadt in Sieben⸗ 
bürgen geboren, am 28. Oktober 1898, 22. November 
1898 und 20. Dezember 1898 von den Schöffen⸗ 
gerichten Prökuls und Oſterode i. Oſtpr. wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Bettelns und Bedrohung beſtraft iſt. Bau⸗ 
maun iſt anſcheinend auch nicht der richtige Name. 
Um weitere Recherchen zur Feſtſtellung der Perſönlich⸗ 
keit wird erſucht. 8 

Eine Photographie des Unbekannten kann über⸗ 
ſandt werden. Vergl. auch deutſches Fahndungsblatt 
Nr. 7 IV J 225/99. 

Landsberg a. W., den 5. Mai 1889. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1992 In der Strafſache gegen Szotowski und 
Genoſſen wegen Vergehens wider die öffentliche 
Ordnung, hat die 1. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig am 12. Juli 1898 für Recht 
erkannt: Der Inhalt folgender drei Lieder in dem, 
von Stephan Surczynski herausgegebenen von Jojel 
Pisza in Tornow in Galizien verlegten und gedruckten, 


Ausgegeben Danzig, den 20. Mai. 


| 


m — — —— 


1899. 


ä —— 
polniſchen Liederbuche Hafiarsz (deutſch: Der Harfner), 
dritte Serie, nämlich: Nr. 3, Seite 3,4 und 5 Czesc 
polskie] Ziemi (deutſch: Ehre dem polniſchen Lande). 
Nr. 5, Seite 8 u. 9: Wezwanie do broni, (deutſch: 
Aufruf zu den Waffen), Nr. 9, Seite 16, 17 u. 18: 
Marsz Kaszubsic (beutſch: Kaſſubiſcher Marſch) wird 
auf Grund des § 130 des Strafgeſetzbuches für das 
deutſche Reich für ſtrafbar erklart, und es wird des⸗ 
halb angeordnet, daß dieſe drei Lieder in allen, im 
Beſitze des Herausgebers, Druckers, Verlegers und 
des Buchhändlers befindlichen, ſowie in den öffentlich 
ausgelegten oder angebotenen Exemplaren des Buches, 
ferner in den zu deſſen Herſtellung beſtimmten Platten 
und Formen unbrauchbar zu machen ſind; die Koſten 
des Verfahrens aber werden der Staatskaſſe auferlegt. 
Von Rechts Wegen. 
Dieſes Urtheil iſt vollſtreckbar geworden. 
Danzig, den 5. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1993 Zu den Akten 1 593/98 wird um Angabe 
des Aufenthaltes des Arbeiters Johaun Manke, zuletzt 
in Dt. Krone, geboren, dort am 19. Juli 1863, erſucht. 
Schneidemühl, den 6. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
1991 Gegen den am 23. Juni 1875 in Raſchkau 
geborenen Wehrpflichtigen Rudolf Johann Maertens, 
zu letzt in Katznaſe, letzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 6. April 1899 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 160 Mk., im Nichtbetreibungsfalle eine 
Gefängnißſtrafe von 32 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denselben im Betretungsfalle dem nächſten 
Anitsgericht zur Beitreibung der Geldſtrafe ev. Boll: 
ſtreckung der ſubſtituirten Freiheitsſtrafe zuzuführen. 
(Aktenzeichen 5 M 1. 99.) 
Elbing, den 5. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1995 Gegen den am 12. Februar 1879 zu Elbing 


geborenen Kutſcherjungen Franz Baumgarth, zuletzt in 
Grunau-Höhe aufhaltſam, evangeliſch, Eltern: Auguſt 
und Wilhelmine geb. Meitzuer⸗Baumgarth ſchen Ehe⸗ 
leute in Elbing, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, foll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 18. Februar 1898 erkannte 
Geldſtrafe von 6 — ſechs — + ark beigetrieben und 
im Unvermögensfalle eine Gefängniß⸗ bezw. Haftſtrafe 
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von je 1 — einem — Tage vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und falls er die 
Geldſtrafe nicht bezahlen oder über die bereits erfolgte 
Bezahlung derſelben ſich nicht ausweiſen kann, zur 
Strafverbüßung dem nächſten Gerichte vorzuführen 
und hiervon zu den hieſigen Acten 5 D 105/98 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Elbing, den 27. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1996 Der Korrigende Brunnenmacher Georg 
Werner iſt am 10. Mai 1899, Abends, von der Außen⸗ 
arbeitsſtelle Wichorſee bei Kl. Czyſte entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Stolpmünde, 
Geburtstag 1. März 1854, Größe Im 78 cm, Haare 
dunkel, grau melirt, Stirn hoch, Augenbrauen dunkel, 
Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache deutſch. 

Bekleidung: Engliſchleder, 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 11. Mai 1899. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen Anſtalt, 
Grofebert. 
1997 Gegen den Steinſchläger Friedrich Hermann 
Karl Heinrich Winkler aus Curſewanz, geboren den 


Anſtaltsanzug von 


7. Februar 1869 in Auguſtenhof Kreis Rügen, evan⸗ 


x 
b 


geliſch, welcher flüchtig tft, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Köslin vom 27. Februar 1899 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 9 Monaten vollſtreckt werden Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Akten 
M 1 28/98 zu geben. 
Köslin, den 12. Mai 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


199 Der Korrigende Arbeiter Michael Kowalski 


* 
7 


5 
Größe 1 m 58 cm, Haare dunkel, Stirn frei, Augen⸗ 
5 


it am 9. Mai 1899, Abends 7 Uhr, von der Außen⸗ 
arbeit bei der Ziegelei Giegel entwichen. 
Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 
\ Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Mehlſack, Kr. 
Strasburg Weſtpr., Geburtstag 20. September 1855, 


brauen dunkel, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 


frei, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Ge⸗ 


1 Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. 


} 
4 


Bekleidung: Engliſchlederanzug, gez. P. B. A. 
Konitz, den 9. Mai 1899. 
Der Direktor der Provinzial-Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt, 


Grofebert. 


1999 Gegen den Maurerpolier Karl Hildebrandt, 


geboren den 15. Februar 1864 in Neberlauf, Landge⸗ 
gerichtsbezirk Stolp, zuletzt in Treptow a. R. und in 
Berent aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 


halts, ſoll eine Geldſtrafe von 10 Mk. evtl. 2 Tagen 
Gefängniß aus Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
Berent vom 20. April 1899 vollſtreckt werden. Es 
wird um Beitreibung evtl. Vollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten A D 245/98 erſucht. 

Berent, den 13. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2000 Gegen die unverehelichte Franziska Szumska, 
früher in Thorn, geboren 11. Juni 1880 daſelbſt, 
katholiſch, zuletzt in Culmſee aufhaltſam, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Thorn vom 14. Februar 1899 
erkannte Haftſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern. C 16/99. 

Thorn, den 12. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2001 Gegen die Arbeiter Joſeph Broniſchewski 
und Andreas Wiſchnewski, beide unbekannten Aufent⸗ 
halts, welche flüchtig ſind bezw. ſich verborgen halten, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 334/98 hierher zu geben. 

Marienburg, den 9. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


2002 Der gegen den Tiſchler Guſtav Eduard Stein⸗ 
born in Sachen J 485/98 IV wegen Doppelehe, unter 
dem 11. Mai 1898 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 8. Mai 1899. 
Der Erſte Saatsanwalt. 
2003 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Reinhold 
Franz aus Neuenburg, unter dem 16. März 1893 
erlaſſene, in Nr. 12 für 1893 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert 
Graudenz, den 9. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2004 Der hinter dem bei der Außenarbeit ent⸗ 
wichenen Strafgefangenen, Arbeiter Johannes Nikelski 
aus Danzig, unterm 8. Juni 1898 erlaſſene und unter 
Nr. 2871 Stück 26 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Pr. Holland, den 2. Mai 1899. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
2005 Der in Nr. 4 unter Ziffer 308 am 9. Ja⸗ 
nuar 1899 erlaſſene Steckbrief gegen den Arbeiter 
Michael Rauth (Raut) wird hiermit erneuert. 
Rieſenburg, den 10. Mai 1899 
Köntgliches Amtsgericht. 
2006 Der hinter den Vorarbeiter Heinrich Karl 
Polzin, unterm 4. April 1898, in Stück 16, Seite 
274 erlaffene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Landsberg i. Oſtpr., den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
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2007 Der hinter die Arbeiterfrau Roſalie Grunau I mann, 


geb. Behrendt, domieillos, unter dem 28. Mai 189, 
erlaſſene, in Nr. 23 Ziffer, 2370 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 13. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2008 Der hinter den Arbeiter Auguſt Kaufmann 
aus Danzig, unter dem 15. Auguſt 1896 erlaſſene in 
Nr 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 13. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 

2609 Der unter dem 19. April 1899 hinter dem 
Kommis Bfidor Baruch aus Sprokinnen erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 17 des öffentlichen 
Anzeigers, iſt erledigt. 

Tilſit, den 10 Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2010 Der unterm 20. Oktober 1898 gegen den 
Drehergeſellen Auguſt Klaws aus Fuchsberg wegen 
Dicbſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Hameln, den 10. Maf 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

2011 Der hinter den Arbeiter Hermann Emil Witt 
aus Herzberg, unter dem 12 April 1899 erlaſſene, in 


Nr 16, Seite 201 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 


Danzig, den 12. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2012 Das unterm 23. Mai 1898 hinter die une 
verehelichte Minna Mathilde Allonge, zuletzt in 
Rummelsburg und Stettin aufhaltſam gewejen, erlaffene, 
in Nr 24 dieſes Anzeigers unter Nr. 2616 abgedruckte 
Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
e den 8. Mai 1899. 
önigliches Amtsgericht. 
2013 Der hinter dem Schiffsmatroſen Friedrich 
Anton Herbſt aus Kl. Nuhr, im Anzeiger pro 1899, 
Stück 16, Nr. 1547 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 15 Mai 1899. 
Königliche Staatsanmaltſchaft. 
2014 Der unterm 17. Mai 1898 hinter den Fleiſcher⸗ 
geſellen Heinrich Kirchheim, zuletzt in Carthaus auf⸗ 
haltſam, erlaſſene, in Nr. 23 unter Nr. 2509 dieſes 
Anzeigers, pro 1898 abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg, den 15. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
hinter den Drehorgelſpieler Eduard 
Herrmann aus Gr. Üßnitz, unter dem 18. v. Mts. 
erlaffene, in Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. i 
Elbing, den 13. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2016 Der hinfer den Arbeiter Hermann Kretſch⸗ 


2015 Der 


unter dem 24. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 18 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 13. Mai 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2017 Der hinter dem Arbeiter Otto Orlowski, zu⸗ 
letzt in Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 1. April 
1881 zu Elbing, unterm 30. Januar 1899 erlaſſene 
und in Nr. 6, [foe Nr. 522 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerung. 
2018 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, an der Radaune Blatt 1 
auf den Namen der Kanzliſt Emil und Olga geb. 
Prütz — Paulini'ſchen Eheleute eingetragene, Grund⸗ 
ſtück am E. Juli 1899, Vormittags 9½ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichts ſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 1 ar 
33 qm und mit 809 Mk. Nutzungswerkh zur Gebäude⸗ 
ſteuer veraulangt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glauubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizu ühren, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebendann und da, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichts ſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 8. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2019 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lindenau Band 3 Blatt 48 auf 
den Namen des Zimmermeiſters Martin Abrahams 
und ſeiner Ehefrau Albertine geb. Arnold eingetragene 
Grundſtück am 5. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, 


dieſes 
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vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 50,55 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,68,10 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 105 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und hei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Marienburg, den 8. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2020 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Skorzewo Kreis Carthaus Band I 
Blatt 8 auf den Namen der Auguſt und Anna ver⸗ 
wittwet geweſenen Kreſin geb. Schuliſt⸗Piontkowski'ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Skorzewo belegene Grund⸗ 
ſtück am 29. Juli 1899, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,15 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 25,38,54 Heltar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 3 a (Gerichtskaſſe) 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder often, ſpäteſtens im Ver⸗ 


ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 


machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 


Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 29. Juli 1899, mittags 12 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 


Berent, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2021 In der Lietz'ſchen Zwangsverſteigerungs⸗Sache 
des Grundſtücks Schoenfeld Band I Blatt 15, iſt das 
Verſteigerungsverfahren und der Termin vom 25. Maj er. 


aufgehoben. 
Danzig, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
@piftal-Citationen und Aufgebote. 
202% I Folgende Verſchollene 

1. der am 3. Januar 1845 zu Danzig als Sohn 
der Kaufmann Eugen Wilhelm und Amanda 
Auguſte Friedrike geb. Schmidt⸗Lengnich'ſchen 
Eheleute geborene Guſtav Reinhold Lengnich, 
1867 nach Amerika ausgewandert, 

2. der am 18. September 1865 zu Danzig geborene 
Max Louis Eduard Kopski Sohn der Arbeiter 
Carl Heinrich Eduard und Johanna geb. 
Foellmer⸗Kopski'chen Eheleute, vor 1883 nach 
Amerika ausgewandert, 

% der am 6. September 1862 zu Danzig als 
Sohn der Arbeiter Auguſt und Marie geb. 
Boyke » Scharowski'ſchen Eheleute geborene 
Schloſſer Richard Wilhelm Scharowski 
(Schirowski), welcher vor 1884 ſich auf See⸗ 
reiſen begeben hat, g 

4 der am 30. November 1851 hierſelbſt geborene 
Commis Paul Andreas Bielang, Sohn der 
Johann Michael und Amalie geborene Schulz⸗ 
Bielang'ſchen Eheleute zu Stadtgebiet, welcher 
1886 nach Amerika ausgewandert ſein ſoll, 

5. der Fiſcher Carl David Roll aus Weichſel⸗ 
münde, anzeiglich am 17. März 1863 beim 
Fiſchen auf See ertrunken; 

II. die unbekannten Erben der am 9. Auguſt 
1897 zu Danzig verstorbenen Anna Marie Alex, 
geboren am 4. Januar, 1859 zu Ofen, Kirchſpiel 
Bordzichow als Tochter der unverehelichten 
Henriette Alex, 

werden auf den Antrag 
zu J. 


raed 
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1. das Fräulein Johanna Schmidt in Zoppot, 
vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel hier, 

2. des Vormunds Kaufmann Adolf von Dühren, 
vertreten durch Rechtsanwalt Thun, 

3. des Vormundes Rechtsanwalt Thun, 

4. der Frau Martha Magendanz geb. Bielang in 
Berlin und der Frau Meta Nickel geb. Bielang 
in Stettin, vertreten durch Rechtsanwalt 
Weſſel hier, 

5. der unverehelichten Mathilde Maria Roll in 
Weichſelmünde, 

zu II, 
des Rechtsanwalts Thun als Nachlaßpflegers 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 8. Februar 
1900, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine ſich ſchriftlich oder mündlich zu 
melden, widrigenfalls die Geladenen 

zu J für tot erklärt 

zu II ausgeſchloſſen werden werden und der Nachlaß 

dem ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er⸗ 
mangelung deſſen aber dem in dieſem Falle Be⸗ 
rechtigten verabfolgt werden und der ſich ſpäter 
meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers 
anzuerkennen ſchuldig ſein wird und weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen ſondern lediglich 
Herausgabe des noch Vorhandenen fordern darf. 
Danzig, den 6. April 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

2023 Die Arbeiterfrau Karoline Krafft, geb. 
Schielke, zu Kl. Jauth, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Aron in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Arbeiter Gottfried Krafft, früher zu Klein Jauth, 
jetzt unbekannten Aufenthalts auf Grund böswilliger 
Verlaſſung und häufiger Mißhaudlung aus gering⸗ 
fügiger Veranlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 29. September 1899, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. \ 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 5. Mai 1899. 

intz, : 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2024 Der Beſitzer Franz Kobiella zu Schülzen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Bronk in Berent, 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
briefs vom 4. December 1867 über die auf dem 
Grundbuchblatte des Grundſtücks Schülzen Blatt 32 
Abtheilung III Nr. 10 für die verwittwete Rechts⸗ 
anwalt Bloebaum Lina geb. Blindow und die beiden 
Geſchwiſter Bloebaum Friedrich Wilhelm Ludwig und 
Bertha Joſephine Caroline zu Berent eingetragene 


Forderung von 10 Thaler 13 Sgr. beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 23. September 1899, Mittags 
12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermin ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Berent, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2025 Der Beſitzer Friedrich Sell in Huette hat das 
Aufgebot folgender im Grundbuche ſeines Grundſtücks 
Hütte Blatt 2 in Abtheilung III unter Nr 11 b ein⸗ 
getragenen, angeblich bezahlten Hypothek zum Zwecke 
der Löſchung beantragt: 9) Thaler 16 Sgr. 2% Pf. 
nebſt fünf Prozent Zinſen Vater⸗ und Muttererbtheil 
für Caroline Wilhelmine Glinke, geboren den 22. No⸗ 
vember 1844 aus dem Erbrezeſſe vom 1. April 1857. 
Ueber die Poſt iſt ein Dokument gebildet, beſtehend 
aus dem Erbrezeſſe vom 1. April 1857 nebſt Hypo⸗ 
thekenbuchsauszug und Intabulationsvermerk. 

Die eingetragene Gläubigerin Caroline Wilhelmine 
Glinke oder deren unbekannte Rechtsnachfolger werden 
aufgefordert. ſpäteſtens in dem auf den 23. Sep⸗ 
tember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichueten Gerichte anveraumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls fie mit ihren Rechten auf die aufgebotene 
Poſt ausgeſchloſſen werden und die Löſchung der 
Letzteren erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Nee 

über geſchloſſene Ehe-Berträge. 

2026 Der Schiffer Johann Marchlik aus Bienkowko 
bei Culm a. W. und die Beſitzertochter Anaſtaſia 
Krajewski aus Wymyslowo, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben, fet es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfaälle 
oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 


behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 


vom 22. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2027 Die Beſitzer Joſef und Klementine geb. 
Grabski⸗Lubiſchewski'ſchen Eheleute, in Ober⸗Mahlkau, 
haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau durch 
Vertrag vom 17. April 1899 die Gütergemeinſchaft in 
der Weiſe ausgeſchloſſen, daß das ſammtliche jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur oes 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5028 Der Kaufmann Siegfried Weil] von hier und 
das Fräulein Margarethe Catharina Greggerſen aus 
Leipzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


E *mm u, 


ſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, 
laut Vertrag d. d. Leipzig, den 1. April 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2029 Der Bierverleger Carl Rolle aus Neumark 
Weſtpr. und das Fräulein Amanda Kneiding aus 
Oberausmaaß, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Culm, den 17. April 1899, derart 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Neumark Weſtpr., den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2030 Der Buchhalter Johannes Carl Hoppe und 
das Fräulein Anna Sidonie Hellwich, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 19. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2031 Der Rentier Reinhold Kramer aus Zoppot 
und das Fräulein Olga Guenther aus Kleine⸗Mühle 
(Kreis Marienwerder), haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 21. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2032 Der Gaſtwirth Michael Gillmeiſter in 
Koſchmin bei Pogutken, und das Fräulein Klara 
Schulz in Neu Grabau, haben durch Vertrag vom 
18. April 1899 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was fie fpater durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2033 Der Bureaugehilfe Ernſt Stürmer und das 
Fräulein Bertha Rick in Schwetz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 24. April 1899 der⸗ 
art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2034 Der Drogiſt Eduard Artſchwager aus Schlochau 
und deſſen Brauk Fräulein Auguſte Balcke aus Neuen⸗ 
dorf Kreis Lauenburg i. Pom., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Lauenburg i. Pom., den 17. April 1899, dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2035 Das Fräulein Helene Leſſnau, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters des Lehrers emer. Leſſnau 
und der Bäcker Ernſt Kettelhut, ſämmtlich in Putzig, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 18. April 
1899 für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe 
jetzt eingebrachte, oder ſpäter einzubringende Vermögen, 
die Natur des geſetzlich verbehaltenen Vermögens haben 
ſolle. Die Gemeinſchaft desErwerbes haben dieſelben 
beibehalten. 
Putzig, den 18. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2036 Der Poſtaſſiſtent Conrad Wolfeil in Dirſchau 
und das Fräulein Bertha Krupp in Löbau, welche 
miteinander die Ehe eingehen werden, haben heute vor 
dem unterzeichneten Gericht für die Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Löbau, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2037 Der Maſchinenfabrikant Rudolf Somnitz aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Hedwig Derdau aus 
Mogilno, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſthof⸗ 
beſitzers Conſtantin Derdau, ebendaher, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut en de dato Mogilno, 
den 24. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 27. April 1899. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
2038 Der Kaufmann Franz Lamparski aus Flatow 
und die Kaufmannswittwe Pauline Klatecki, geborene 
Gurski aus Flatow, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt, daß das Vermögen der Ehefrau die rechtliche 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 22. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht 
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2089 Der Gaſtwirth Adolf Roſengart aus Groß 
Pulkowo und die großjährige Beſitzerstochter Henriette 
Stahnke aus Wimsdorf, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Erbschaften, Glücksfälle, oder irgend wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll, laut Verhandlung d. d. Brieſen, den 
19. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 26. April 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
2040 Die unverehelichte Marie Schneider in 
Cempin, Kreis Koſten i. Poſen, und der Königliche 
Bahnmeiſter Auguſt Glamann in Rheda, haben durch 
Vertrag vom 26. April 1899 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mogen, die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2041 Der Schuhmachermeiſter Otto Koch in Elbing 
und das Fräulein Clara 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Biter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
| den 19. April 1899 mit der Beſtimmung ang. 
qeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Elbing, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2012 Der Kaufmannsreiſende Max Meyling und 
das Fräulein Emma Agnes Nickel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gelbgießers Hermann Nickel, ſämmtlich 
Don hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
iting, daß das von der fünftigen Ehefrau eine 
Mbringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
lelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
eder fonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
1 Tbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 24. April 
899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Maſchinenſchloſſer Guſtav Behrendt und 
ih Marianne Piotrowski, im Beiſtande 
2.2 Vaters, des Bahnwärters Ludwig Piotrowski, 
zunmtlich in Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
zer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
küerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
ünftigen Ehefrau ei 


2013 Der 
as Fräulein 


de nzubringende, ſowie das während 
T Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
enkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


Behrendt aus Weßlinken, 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2024 Der Tiſchler Emil Lenski und deſſen Ehefrau 
Eliſe Johanna Wilhelmine Lenski, geb. Korth, in 
Stettin, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stettin, den 22. Juli 1895, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Lenski'ſchen Eheleute von Stettin nach Hochſtrieß, 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2045 Der Schmiedegeſelle Otto Stahlfe aus Alt⸗ 
Barkoſchin und die Befigertochter Henriette Look aus 


Obdry, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Konitz, den 4. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 22. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2046 Der Kupferſchmiedemeiſter Wilhelm Studti 
und ſeine Ehefrau Clara Ottilie Eliſabeth geb. Pfleſſer, 
verwittwet geweſene Spannowsfi, früher in Pr. Holland, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Danzig, den 5. December 1887, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2047 Der Korbmacher Ignatz Dybowski aus Culm 
und die unverehelichte großjährige vaterloſe Johanna 
Skowronski aus Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 28. April 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
jelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuftehen ſoll. 
Culm, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2048 Der Kaufmann Walter Paſſarge aus Culm, 
und deſſen Ehefrau Clara Paſſarge geb. Scholtz, aus 
Culm, haben, nachdem ſie ihren Wohnſitz von Berlin 


nach Culm verlegt, die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
28. April 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und 
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dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung 
noch Nießbrauch zuſtehen jolt. 
Culm, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2049 Der Maurergeſelle Eduard Przybyszewski, 
aus Grünhof bei Neufahrwaſſer, und die unverehelichte 
Helene Goſtomskt, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Zimmerpoliers Franz Goſtemski, ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
während der Ehe von 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 27. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2050 Der Schloſſermeiſter Stanislaus Bartoszynski 
aus Culmſee und das Fräulein Angelika Witkowskt 
aus Birglau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und das während der Ehe von derſelben 
aus irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, den 20. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
: Culmſee, den 2. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
20351 Der Conditor Arthur Boehlke und das Fräulein 
Margarethe Rohrdanz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Fleiſchermeiſters Theodor Rohrdanz, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie daß während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder fonft zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2052 Der Zimmergeſelle Guſtav Krueger aus Sanb⸗ 
weg und das Fräulein Auguſte Dau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Hofocfigers Simon Dau, aus 
Nickelswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, oder fonjt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 28. April 1899 aus⸗ 


I 
April 1899. | 


geſchloſſen. 
Danzig, den 28. 
Königliches Amtsgericht. 
2053 Der Kaiſerliche Wer ftverwaltungsſekretair 


Paul Bruder hier, und das Fräulein Elmire Con⸗ 
ſtantia Kaetelhodt, im Beiſtande ihres Vaters, des 


das 
derſelben durch ei | 


Kaufmanns Robert Kaetelhodt aus Troyl, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, der jonft zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
28. April 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2054 Der Beſitzer Karl Harbath aus Leibitſch und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Meſſmer, daher, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß 8 392 II 1 A. L. R. mit 
der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr künftig 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, an welchem dem Ehemann 
weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 16. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Harbarth'ſchen Eheleute nach Leibitſch nochmals bekannt 
gemacht wird. 

Thorn, den 26. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Der Proviantamtsarbeiter Franz Zurawski 
von hier, und die Wittwe Marie Glatniewska geb. 
Woiczechowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. April 1899 
aus geſchloſſen. 

Thorn, 


2055 


pen 25. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2056 Der Schuhmachermeiſter Joſeph Angowski 
von hier, und deſſen Ehefrau Ludowika Angowski geb. 
Wiedemann von hier, haben gemäß § 410 II 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die Ehefrau von jetzt 
ab, fei es durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle aller Art, oder durch Arbeit erwerben wird, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
an welchem dem Ehemann weder Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 25. April 1899 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 25. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2057 Der Kaufmann Iſidor Neumann und deſſen 
Ehefrau Johanna Neumann, geb. Neumann, beide 
aus Schlochau, haben vor, Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Berlin, den 1. Fe⸗ 
bruar 1899, ausgeſchloſſen. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz haben die Ge⸗ 
nannten in Schlochau genommen. 

Schlochau, den 29. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3058 Der Schuhmacher Hermann Dziomba aus 
Marienburg und die uuverehelichte großjährige vater⸗ 
loſe Anna Wiſchnewski aus Elbing, haben vor Gin: 
gehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 29. April 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus 
geſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt 
wird. 
Marienburg, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2059 Der Telegraphiſt Georg Carl Hintz und die 
Wittwe Alma Kapp, geb. Rutenberg, im Beiſtande 
ihres Vaters, des penſionirten Werkführers Heinrich 
Rutenberg, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künf⸗ 
tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haven ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1889. 
Königliches Auntsgericht. 
2060 Der Königliche Criminal⸗Polizei⸗Kommiſſarius 
Eugen Eger hier, und das Fräulein Ella Wilck aus 
Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein— 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d d. Schwetz, den 27. April 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2061 Auf den Autrag der Frau Brauereibeſitzer 
Ebert geb. Bopp in Warnau, iſt durch Vertrag vom 
4. Mai 1899, die zwiſchen ihr und ihrem Ehemann 
dem Brauereibeſitzer Lorenz Ebert in Warnau ſeit 
Eingehung der Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes gemäß § 421 A. L. R. II I für 
die Zukunft ausgeſchloſſen worden. 
Marienburg, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2062 Der Baumeiſter Joſef Smetana und das 
Fräulein Margarethe Morgenſtern, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 22. Dezember 1894 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dies wird, nachdem die Eheleute Smetana ihren 
Wohnſttz von Saalfeld Oſtpr. nach Thiergartsfelbe 
Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2063 Der Kaufmann Paul Fechter aus Broeſen 
und das Fräulein Auguſte Grarz aus Troyl, haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Zemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes; mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubr ingende, ſowie 
das während der Ehe durch Crbſchaften, Glücksfülle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, dei 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2064 Die Frau Töpfergeſelle Amanda Helene Hall⸗ 
mann aus Neuſchottland, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit ihren Ehemann Albert Franz Hallmann 
laut Verhandlung vom 1. April 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2065 Die Eheleute, Färbereibeſitzer Friedrich Röger 
und Agnes geb. Arndt zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht hat und während der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 28. April 
1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 4. Mai 1899. | 
Königliches Amtsgericht. 
2066 Der Sattler Emil Kalski in Elbing und das 
Fräulein Ida Metz aus Mehlanken, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes laut Vertrag d. d. Mehlanken, den 20. März 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehalteuen haben ſoll. 
Elbing, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2067 Der frühere Molkereipächter Edmund Gerber, 
ſrüher in Kl. Watkowitz, z. Z. in Kröchlendorf und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Wilke ebenda, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die bisher beſtandene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 22. April 1899 ausgeſchloſſen, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß nunmehr Alles, was die Ehefrau nach 
erfolgter Auscinanderſetzung gegenwärtig an einge: 
brachtem Gute bereits beſitzt, ſowie Alles, was ſie an 
ſelchem in Zukunft etwa noch erwerben wird, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 3. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2068 Der Landwirth Richard Seelig und das 
Fräulein Clara Schüle, beide aus Dirſchauerwieſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes laut Vertrag vom 8. Mai 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften Glücksfälle zu erwerbende 
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Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. ! 
Dirſchau, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2069 Der Buchholter Boleslans Zworowski zu 
Graudenz, und das Fräulein Martha Hollenbach zu 
Tuſch, mit Genehmigung ihres Vaters, des Reſtaura⸗ 
teurs Wilhelm Hollenbach zu Tuſch, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 6. Mai 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2070 Der Pächter Guſtav Goerth (Göhrt) aus 
Lievſchau und das Fräulein Emma Laura Julianna 
Goertz, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Guſtav 
Goertz aus Lunau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſcheft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder auf irgend eine andere 
Art zu erwerbende Vermögen die Rechte des vertrogs⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag d. d. Dirſchau, den 31. Mai 1882, ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Goerth'ſchen 
Eheleute von Schwente, Kreis Flatow nach Einlage 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. Mai 1899 
Königliches Amtsgericht. 
2071 Die Gerichtsſekretär Eruſt und Selma geb. 
Kund — Stobbe'ſchen Eheleute früher in Danzig, 
jetzt in Pr. Stargard wohnhaft, haben durch Vertrag 
d. d. Danzig, den 8. Februar 1898, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2072 Der Müllermeiſter Julius Ollrogge in 
Porſchau und die Schneiderin Käthe Schramke in 
Bobau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2073 Der Rechtsanwalt und Notar Erich Mog! 
aus Schlochau und deſſen Braut Fräulein Olga Differt 


aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 
1. Mai 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während der 
Ehe durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 1. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2074 Der Schmied Maximilian Leon Redziuski und 
deſſen Ehefrau Helene geb. Lipski, hier, haben auf 
Grund der 88 392 und 420 Tit. I Thl. II A. L. R. 
ihr Vermögen von einander abgeſondert und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das geſammte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenschaft des Vorbehaltenen haben ſoll, taut Vertrag 
vom 8. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2075 Der Kaufmann Joſef Rutkowski und deſſen 
Ehefrau Kaſimiera geb. Kowalski aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. September 
1895 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß auch das⸗ 
jenige, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringen, 
und was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfall, oder ſonſt aus einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Vorbehaltenen haben und 
vom ehemännlichen Nießbrauch und Verwaltungsrecht 
ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Rutkowski'ſchen Eheleute von Culm nach Schwetz 
nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2076 Der Kaufmann Richard Sternfeld von hier, 
und das Fräulein Magda Jacoby, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Elias Jacoby aus Brauns⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 


daß das von der künftigen Ehefrau eirzubringende, 


ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glucks⸗ 
falle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben foil, laut Vertrag 
vom 10. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2077 Der Schloſſer Paul Otto aus Elbing, und 
die unverehelichte, großjährige Bertha Schultz aus 
Wittenfelde, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 12. Mai 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
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daß dem Vermögen det Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 12. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2078 Der Kaufmann Aron Nachmanſohn von hier, 
und das Fräulein Rebekka Schleß, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Hermann Schleß aus Memel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft der vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt werden, laut Vertrag d. d. 
Memel, den 3. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2079 Der Prokuriſt Louis Müller von hier, und 
das Fräulein Gertrud Dieckmann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Dieckmann aus Bromberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt und 
während der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke. Glücksfälle, oder ſonſt wie erwerben wird, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Bromberg, den 1. Mai 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 8. Mai 1899. 
A Königliches Amtsgericht. 
2080 Der Kaufmann Max Aſcher aus Langfuhr, 
und das Fräulein Margarethe Goetz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Pfandleihers Samuel Goetz hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. Mai 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2081 In der Verwahrung des hieſigen Amtsge⸗ 

richts befinden ſich folgende Teſtamente: 
1. des Thomas Redmer, 
2. des George Mundt, 
3. der Regine Buchalska, 
4, der Friedrich und Chriſtine, geb. Kerber⸗ 
Zugehör'ſchen Eheleute, 
5. der Hedwig Ulimska, 
6. des Johann Auguſt Lemke, eS 
7. der Michael u. Marianna, geb. Zaabel, Hinz ſchen 
Eheleute, 


8. des Carl von Samplawski. 

Da ſeit der vor länger als 56 Jahren erfolgten 
Niederlegung der Teſtamente weder die Publikation 
derſelben von Jemanden nachgeſucht, noch dem Gericht 
ſonſt von dem Leben nder dem Tode der genannten 
Perſonen etwas Zuverläſſiges bekannt geworden 
iſt, fo werden die Intereſſenten hierdurch zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation aufgefordert. 

Graudenz, den 28. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2082 Durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkennt⸗ 
niß vom 28. April 1899 iſt der zu Groß⸗Simlin ge⸗ 
borene Küraſſier Reinhold Siltz des Küraſſier-Regiments 
Graf Goßler (Rheiniſches) Nr. 8 in contumacium 
für einen Deſerteur erklärt und mit Geldſtrafe von 
200 Mank beſtraft. 
Köln, den 9. Mai 1899. 
Königliches Gericht der 15. Divifion. 

2083 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Wilhelm Pelny in Dirſchau, iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
und über die Gewährung einer Vergütung an den Ver⸗ 
walter der Schlußtermine auf den 2. Juni 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 5, beſtimmt. Schlußrechnung 
ſich Belägen und Schlußverzeichniß liegen zur Ein⸗ 
icht aus. 

Dirſchau, den 9. Mai 1899. 

Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2084 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Gaſtwirths Fritz Zimmermann in Zeyer 
wird zur Prüfung der nachtäglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf den 6. Juni 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 

Elbing, den 14. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2085 Ueber das Vermögen des Kaufmanns A. Reh⸗ 
feldt in Marienburg iſt heute, am 13. Mai 1899, 
Vormittags 9½ Uhr, der Konkurs eröffnet und als 
Konkursverwalter Rechtsanwalt Bentz, in Marien⸗ 
burg, ernannt worden. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 25. Mai 1899. 

Anmeldefriſt bis 20. Juni 1899. 

f Erſte Gläubigerverſammlung den 14. Juni 1899, 
Vormittags 11¼ Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 5. Juli 1899, 
Vormittags 11½ Uhr, Zimmer Nr. 15. 

Marienburg, den 13. Mai 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


22 . 000 
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